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Sechs VogelbeobachterInnen aus Österreich und Deutsch-
land nahmen an dieser Reise unter Leitung von Steve Braine 
(Batis Birding Safaris) und Leander Khil durch die Nordhälfte 
Namibias teil. Ziel waren die besonderen Vogelarten (v. a. re-
gionale Endemiten) sowie Säugetiere. Die Route führte uns in 
unterschiedliche Lebensräume, die wir in oft langen Fahrten 
mit dem zum Safari-Fahrzeug umgebauten Toyota Landc-
ruiser erreichten, in dem allen TeilnehmerInnen ein eigenes 
Fenster zur Verfügung stand.

20.6.2023 - Anreise, Swakopmund

Wir treffen uns in der Früh am Flughafen, nach dem viele 
Reise teilnehmer mit dem selben Flieger aus Frankfurt an-
kommen. Steve, unser namibischer Guide, steht bereit und 
schon starten wir im Safari-Fahrzeug los. Außerhalb von 
Windhoek kommen wir bald auf Schotterstraßen und nach 
wenigen Beobachtungen aus dem fahrenden Auto (z. B. Rot-
schopftrappe, Weißrückengeier, Rotstirn-Bartvogel, Kurzze-
henrötel) passiert es auch schon: Es zerfetzt unseren linken 
Hinterreifen und wir machen eine unfreiwillige Pause. Der 
Reifenwechsel, der in Namibia nichts außergewöhnliches 
ist (wir führen zwei Ersatzreifen mit), gestaltet sich leider 
schwieriger als erwartet: Die Reifenreste haben sich um Ach-
se und Bremsen gewickelt und es kostet uns 2,5 Stunden, 
diese Mithilfe des Abschleppseils aus dem Fahrzeug zu zie-
hen. Mit neuem Reifen erreichen wir den Bosua Pass, wo wir  
z. B. weit entfernt einen Augurbussard sehen. Bis Swakop-
mund durchqueren wir den Namib-Naukluft Nationalpark, 

der uns die ersten, schönen Beobachtungen von der Haupt-
straße aus beschwert: acht Ludwigtrappen, mehr als zehn 
Rüppelltrappen und unsere ersten beiden Giraffen können 
wir vom Wagen aus betrachten. Ebenso in dieser Gegend, 
aber weniger gut zu sehen: u. a. Vaalpieper, Falblerche und 
Bleichschmätzer. Ein Stopp bei einer der herausragendsten 
Pflanzen der Erde muss sein: Welwitschia mirabilis wächst 
hier in lockerer Gruppe am Wüstenboden. Später als geplant 
erreichen wir unsere Pension in Swakop und gehen abends 
noch gut essen – mit Blick aufs Meer, wenn es nicht schon 
dunkel wäre.

21.6.2023 - Walvis Bay, Swakopmund

Schon vom Frühstücksraum aus können wir Rostschwanz-
Steinschmätzer, Oranjebrillenvogel, Russnektarvogel und ei-
nen vorbeifliegenden Rosaflamingo sehen. Dann geht es los 
an den Nordrand der Dünen der Namib-Wüste, südlich von 
Walvis Bay. Nahe des Dörfchens Rooibank folgen wir dem tro-
ckenen Flusstal des Kuiseb. An einer leckenden Wasserleitung 
laben sich viele Kapsperlinge, ein Kaptäubchen und drei Blut-
schnabelweber. In den Bäumen und Büschen entlang des tro-
ckenen Flussbetts sehen wir Fiskalwürger, Silbersinghabicht, 
zwei Bokmakiriwürger und jagende Steinschwalben. Steve 
weiß genau, wo wir nach der einzigen endemischen Vogelart 
Namibias suchen: An einer bestimmten Stelle in den Dünen 
finden wir bald zumindest vier Rotdünenlerchen, die sich im 
besten Licht auf den namensgebenden, rötlichen Sanddünen 
präsentieren.
Von hier geht es an den Stadtrand von Walvis Bay, wo direkt 
an der Hauptstraße Feuchtgebiete liegen, die von geklärtem 
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Abwasser gespeist werden („sewage wetlands“). Die 
Viefalt an Wasservögeln hier ist beeindruckend: Tausen-
de Zwergflamingos, darunter die größeren Rosaflamin-
gos, prägen das Bild. Unter den Entenvögeln sehen wir 
erstmals Graukopfkasarka, Pünktchenente, Kaplöffel-
ente, Fahlente und Rotschnabelente, neben etwa 100 
Schwarzhalstauchern zeigen sich auch Zwergtaucher 
und die schlichten Kammblässhühner lehren uns, dass 
man sogar bei einem Blässhuhn genau hinschauen 
muss. Neben den gängigen Limikolen sehen wir auch 
einen Hirtenregenpfeifer und einen überraschend 
späten Zwergstrandläufer im Prachtkleid. Außerdem: 
Sichler, Kuhreiher, Riedscharbe, Afrika-Teichrohrsänger, 
Smaragdhuhn und vieles mehr.
Der nächste Stopp ist die „flamingo lagoon“ südlich von 
Walvis Bay. An der Promenade machen wir Mittagspause, 
Auge in Auge mit (zehn)tausenden Zwergflamingos die 
zum Teil direkt am Fußweg, ganz ohne Scheu nach Nah-
rung suchen. Auf den Schlammbänken weiter draußen 
finden wir wieder einige Limikolen, deren Brutgebiet in 
den arktischen Gebieten Sibiriens liegen: Kiebitzregen-
pfeifer, Pfuhlschnepfe, Steinwälzer, Sichelstrandläufer 
und Zwergstrandläufer. Außerdem Raubseeschwalbe 
und Eilseeschwalbe. Wir folgen der Straße bis wir einen 
Teil der Salinen einsehen können und haben Glück: An 
einem Wasserdurchfluss stehen mehrere Rosapelikane 
und Kormorane (ssp. lucidus) und es zeigen sich (zwar 
nur flüchtig) drei Damaraseeschwalben. Diese winzigen, 
seltenen Seeschwalben verlassen die Region um diese 
Jahreszeit und kommen erst zur Brutzeit wieder zurück. 
Entlang der Straße sehen wir Weißstirn- und den beson-
deren Rotband-Regenpfeifer.
Am Nachmittag werfen wir einen Blick auf eine der rie-
sigen Guanoplattformen vor der Küste. Sie dienen dazu, 
hunderttausende Kapkormorane zum Brüten zu bewe-
gen. Nach einiger Zeit wird der Vogelkot dann abgebaut 
und per Seilbahn an Land transportiert. Das ist in die-
sem Fall gerade geschehen und vergleichsweise wenige 
Kormorane sitzen auf der künstlichen Insel, daneben 
auch eine überraschende Gruppe von Flamingos, sowie 
Hartlaub- und Dominikanermöwen. Auf den Stützen 
der Guano-Seilbahn sitzen neben den Kapkormoranen 
auch die viel selteneren und kleineren Kronenscharben.
Danach nimmt uns Steve mit in seinen privaten Garten, 
in einer Wohnanlage außerhalb von Swakopmund. Im 
reich bepflanzten (und bewässerten) Areal können wir 
viele Kleinvögel gut beobachten und die sich senkende 
Sonne sorgt wieder für ansprechende Lichtverhältnis-
se. Wir finden unter anderem: Sichelhopf, Schwalben-
schwanzspint, Rotstirn-Bartvogel, Rosenköpfchen und 
andere an einem Futterhaus, Bokmakiriwürger, Fiskal-
würger, Langschnabelsylvietta, Meisengrasmücke, drei 
Nektarvögel: Rotbrust-Glanzköpfchen, Rußnektarvogel 
und Bindennektarvogel. Auf dem Golfplatz der Anla-
ge grasen Nilgänse und Schmiedekiebitze bewachen 
das Green. Bevor wir wieder abfahren setzt sich ein un-
scheinbarer, starengroßer Vogel auf einen Baum nahe 
des Parkplatz: Ein juveniler Amethystglanzstar (wie Ste-
ve meint, vermutlich der einzige, der sich jetzt – im hie-
sigen Winter – in Namibia aufhält).

Reifenpanne nur wenige Stunden nach Reisestart

Die „flamingo lagoon“ bei Walvis Bay

Welwitschia mirabilis

Im Lebensraum der Rotdünenlerche
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22.6.2023 - Swakopmund, Uis, White Lady

Nach einer weiteren Nacht in Swakopmund brechen wir in der 
Früh auf in Richtung Norden. Es ist (hier nicht unüblich) extrem 
neblig. Noch bei der Abfahrt vom Hotel machen wir eine glück-
liche aber nur sehr flüchtige Beobachtung: Ein Dominohabicht 
verlässt gerade seinen Schlafplatz in den Bäumen und fliegt ab. 
Diese Greifvogelart kommt eigentlich nicht hier vor, das Indivi-
duum ist aber seit mehreren Jahren bekannt. Etwas nördlich der 
Stadt halten wir an der Küste und beobachten Kiebitzregenpfei-
fer, Regenbrachvogel und Steinwälzer – der erhoffte Kapaus-
ternfischer zeigt sich leider nicht. Wir fahren von der Küstenlinie 
etwas ins Landesinnere. Die salzige Wüste hier ist der Lebens-
raum von Oranjeschmätzer und Namiblerche, die wir beide im 
immer noch dichten Nebel finden. Wir stoppen noch kurz bei ei-
nem alten Schiffswrack (das von Kapkormoranen und Kormora-
nen besetzt ist), bevor wir die mehrstündige Fahrt über Henties 
Bay in die Bergbaustadt Uis beginnen. Rund um unsere Mittags-
pause bei „Cactus & Coffee“ machen wir schöne Beobachtun-
gen: Über der Straße kreist ein Schwarzbrust-Schlangenadler, 
in den Gebüschen um das Café sehen wir Rotzügel-Mausvögel, 
einen Kurzzehenrötel, zwei Bleichschmätzer, Weißkehlgirlitze 
und Fahlflügelstare (damit sie irgendwo Erwähnung finden - 
diese Art war vielerorts häufig). Auf der Weiterfahrt halten wir 
in geeignetem Lebensraum entlang der Straße. Der regional 
endemische Namibschnäpper zeigt sich leider nur kurz, dafür 
können wir zwei Benguela (Karoo)-Langschnabellerchen und 
Weißkehlgirlitze ausgiebig beobachten. Bei anderen Stopps an 
der Straße sehen wir eine Ludwigtrappe, acht Rüppelltrappen 
und unsere ersten beiden Weißflügeltrappen. Abends errei-
chen wir unsere Unterkunft, die White Lady Lodge am Fuß des 
Brandbergs. Begrüßt werden wir von Klippschliefern, die um 
die Lodge in den Felsen leben. Für eine kurze Rundfahrt durch 
das angrenzende, trockene Flussbett ist noch Zeit. Wir sehen 
nebenhäufigeren Arten auch Damara-Baumhopfe, Damarato-
kos, Gabarhabichte, Rotkopffalken und Kaptäubchen. Die hier 
lebenden Wüstenelefanten zeigen sich leider nicht, wir hören 
lediglich einen der im dichten Gebüsch schnauft.

23.6.2023 - Omaruru, The Erongo Wild

Wir verlassen die White Lady Lodge durch das Flussbett. 20 km 
lang schaffen wir es, dann versperrt uns Wasser den Weg und 
mir finden zurück zur Hauptstraße. Bis dahin sehen wir unter 
anderem hunderte überfliegende Namaflughühner am Weg zu 
den Wasserlöchern, viele Helmperlhühner, Bärenpaviane und 
ein Paar Gabarhabichte, bei denen einer der Vögel der dunklen 
(melanistischen) Farbmorphe angehört. Hoch oben auf einem 
Felskopf thront ein Klippenadler, der wenig später über unse-
re Köpfe hinweg abstreicht. Unser Weg führt uns wieder über 
Uis, wo wir am Ortsrand Akazienrußmeise und Kurzzehenrötel 
sehen. Während der Mittagspause in Omaruru unterhalten uns 
spannende Arten in den Bäumen über unseren Köpfen: Zwei 
Perlzwergkäuze halten Rotbrust-Glanzköpfchen, Priritschnäp-
per, Gelbbauch-Eremomela und andere auf Trab.
Bevor wir unsere nächste Unterkunft erreichen halten wir im 
trockenen Flussbett des Fluss Omaruru. Aus den Bäumen fliegt 
ein Blassuhu ab, den wir in seinem neuen Einstand nicht mehr 
finden. Ebenso hier sehen wir Drosselwürger, Priritschnäpper, 
Schneeballwürger und einen Trupp Damarasperlinge.
Die Erongo Wilderness Lodge erreichen wir mit etwas Verzöge-
rung: Diesmal haben nicht wir, sondern ein Auto der Belegschaft 

Schiffswrack nördlich von Swakopmund

Am Fuß des Brandbergs

Im trockenen Bett des Fluss Ugab
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eine Reifenpanne auf der Zufahrtstraße. Wir nutzen die 
Zeit und finden unsere ersten Fleckentokos und eine 
Kapammer. Auf den letzten Metern zur Lodge begegnet 
uns ein Damara-Dikdik. Nachdem wir die noblen Zelte 
bezogen haben gehen wir auf Nachmittagsexkursion. 
Nahe der Rezeption sehen wir eine Namibische Felsena-
game und eine Felsenratte, sowie zwei aufgeregt inter-
agierende Erdschnäpper. In den Felsen um die Lodge 
zeigen sich ein junger Akazienadler und ein Felsenfalke 
ebenso wie der begehrte Klippensänger, wobei uns der 
versteckt rufende Vogel viel Geduld abverlangt. Nach 
dem Abendessen hören wir direkt am Restaurant Fle-
ckennachtschwalben und können sie kurz im Lampen-
schein fliegen sehen.

24.6.2023 - Etosha/Okaukuejo

Wir treffen uns im ersten Licht, direkt unter den Wohn-
zelten, um die Stars dieser Lodge zu sehen. Die beson-
deren Hartlaubfrankoline sind in den ersten Stunden 
des Tages aktiv und zeigen sich entlang des Weges aus 
nächster Nähe, sodass wir auch Männchen und Weib-
chen vergleichen können. Dann geht es zum Frühstück, 
wo uns ein besonderes Spektakel erwartet: Täglich wer-
den hier mehr als hundert Rosenköpfchen gefüttert 
und auch andere Arten kommen dadurch direkt an das 
Lodge-Restaurant: Ein Paar Fleckentokos, je ein Dama-
rasperling und Buntastrild, sowie Rotschnabelfrankoline 
und zwei Weißbrauenweber. Es geht weiter, über Oma-
ruru und Outjo bis in den Etosha-Nationalpark, wo wir 
nachmittags in Okaukuejo, ganz im Westen das Parks, 
eintreffen. Auf der Fahrt sehen wir während mehrerer 
Stopps eine Menge interessanter Arten: Erdschmätzer, 
Maricoschnäpper, Weißrückengeier, Haussegler, Ein-
farb-Schlangenadler, Akazienadler, Zimtspornpieper, 
Termitenschmätzer, Gelbbauchgirlitz, Angolagirlitz, Sil-
bersinghabicht, Kalahariheckensänger, Kapbeutelmeise 
und Grünmantel-Bogenflügel. Ein Wassertrog für Vieh 
lockt einen bunten Singvogelschwarm an: Hier trinken 
Rotzügel-Mausvögel, Feueraugenbülbüls, Rotkopfastril-
de, Lerchenammern und Rostsperlinge.
Wir erreichen Okaukuejo rechtzeitig für eine Nachmit-
tags-Ausfahrt in den Nationalpark und sehen, neben 
vielen Zebras, Giraffen, Gnus, verschiedenen Antilopen 
und zwei Schabrackenschakalen auch Vögel, zum Bei-
spiel: Zirplerche, Rotschnabellerche, Rost- und Dop-
pelbandrennvogel, Kronenkiebitz, Weißflügeltrappe, 
Rotkopffalke, Kapkrähe, Schildrabe und Strauß, sowie 
einen Savannenadler, der vor uns von einem Wasserloch 
abhebt und knapp über das Auto hinweg davonfliegt.
Nach dem Abendessen, als es dunkel geworden ist, geht 
am großen Wasserloch direkt vor unseren Bungalows 
das Licht an. Wer geduldig wartet wird belohnt: Mehrere 
Gruppen Afrikanischer Elefanten und Spitzmaulnashör-
ner kommen im Lauf der Nacht zum Trinken.

25.6.2023 - Etosha/Halali-Namutoni

Wir verlassen Okaukuejo so früh wir können, die Tore 
der umzäunten Camps öffnen sich etwa zu Sonnen-
aufgang. Gezielte Suche in besonderen, oft nur durch 

Sitzbänke und Schutzzaun am Wasserloch Okaukuejo

Unterwegs im Etosha-Nationalpark
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kleine Details der Vegetationszusammensetzung erkennbare 
Lebensräume, beschert uns tolle Arten wie den Rotohrsänger. 
In der weitläufigen Ebene sehen wir eine unglaubliche Dichte 
an Wildtieren, zum Beispiel Ohrengeier, Sekretär, Gaukler, Schi-
krasperber oder zwei Honigdachse, deren grabende Nahrungs-
suche durch zwei Silbersinghabichte angezeigt wird, die unweit 
auf einem Busch darauf warten, dass etwas für sie abfällt. Wir 
kommen in einen Bereich, in dem sich oft Löwen aufhalten. An 
einem Wasserloch trinken „lediglich“ zwei Namaflughühner, 
beim nächsten klappt es dann mit einer Gruppe Löwinnen.
Wir essen im Camp Halali zu Mittag. Das Wasserloch zieht um 
diese Tageszeit kaum Säugetiere, aber ein paar Vögel an: Wir 
finden Rotkopfastrilde, Angolagirlitze und Lerchenammern. Am 
Nachmittag begegnen wir unserem ersten Elefanten bei Tages-
licht. Ein Bulle kommt aus der Savanne auf die Straße und be-
gegnet dort einem anderen Auto. Unter den Vögeln sehen wir 
erstmals nahe und schön Gabelracken, Rotscheitel-Zistensän-
ger, Akaziendrossel, Weißscheitelwürger. Die wenigen hohen 
Bäume sind von Paaren des Rotkopffalkens besiedelt.
Wir erreichen das Camp bzw. Fort Namutoni, ganz im Osten 
des Etosha-Nationalparks, checken ein und erkunden bis zum 
Sonnenuntergang noch den Nahbereich um das Camp. An 
verschiedenen Wasserlöchern sehen wir zum Beispiel Kudus, 
Impalas und Zebras, als plötzlich eine große Gruppe Elefanten 
ins Freie tritt und uns ein besonders Schauspiel liefert. Es wird 
getrunken, gebadet und sich selbst mit Sand beworfen, dass es 
(auch für uns Zuseher) eine Freude ist. Im Nahbereich des Was-
serlochs sehen wir auch Gabelracken, Mopanetokos und auf 
unserer abschließenden Fahrt am Dik Dik Drive Weißbrauen-
Heckensänger, Dorntschagra, Granatastrild und einen weiteren 
Honigdachs! Wegen der vielen Beobachtungen zum Schluss 
und der langen Verweilzeit bei den Elefanten kommen etwas 
in Stress – mit den Schließzeiten der Camp-Tore ist nicht zu spa-
ßen: Wer zu spät kommt, zahlt Strafe.

26.6.2023 - Etosha/Namutoni-Andoni

An diesem Morgen erkunden wir die Ostseite der Etosha-Pfan-
ne und fahren bis zu den „Andoni plains“, den Grasebenen im 
Nordosten. Im ersten Licht begegnen wir unserem ersten und 
einzigen Kampfadler, sowie einer Gruppe von sieben Riesent-
rappen (einzelne hatten wir schon in den Tagen davor gesehen). 
Weitere, Aufsehen erregende Arten dieses Morgens sind: Rot-
schopftrappe, Rotbauchwürger, Damara-Bindensänger, Akazi-
enrußmeise, Bartweber, Granatastrild und Gelbbauchgirlitz.
In der Ebene nähern wir uns dem großen, künstlich angelegten 
Wasserloch und merken schon am Weg dorthin die Anziehungs-
kraft des Wassers, als viele Großsäuger in die gleiche Richtung 
strömen. Am Wasser bildet das ständige Kommen und Gehen 
mehrerer hundert Namaflughühner die Masse, darunter auch 
einzelne Fleckenflughühner. Neben Limikolen wie Schmiede-
kiebitz, Hirten- und Dreibandregenpfeifern trinken auch viele 
Graurückenlerchen und einige Rotkappenlerchen hier. In der 
Grassavanne im Umfeld sehen wir unsere einzige Ostklapper-
lerche, einige Zistensänger und einen Gaukler. Eine Giraffe, die 
an einem Knochen kaut gibt ein überraschendes Bild ab – die 
Tiere tun das zur Aufnahme von Calcium und Phosphor.
Am Weg zurück Richtung Namutoni ist eine Klopause fällig. Die-
se sind in (mehr oder minder) umzäunten Bereichen erlaubt. 
Hier finden wir zwei Namaspechte. Bald darauf macht ein am 
Wegrand stehendes Auto auf etwas Besonderes aufmerksam: 
Direkt am Wegrand ruhen zwei Löwinnen (eine davon mit Hals-

Schabrackenschakal in der ausgetrockneten Etoshapfanne

Elefantenbulle trifft Touristen

Junger Elefant beim Sandbad
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bandsender) mit einem einzelnen Jungtier. Zu Mittag im 
Camp sehen wir endlich zwei Riesenglanzstare auf dem 
Rasen, denen bald die Show von einer Gruppe sehr zu-
traulicher Zebramangusten gestohlen wird.
Nachmittags geht es nocheinmal auf den Dik Dik Drive, 
diesmal mit etwas mehr Zeit. Bei zwei kleinen Wasser-
löchern mit Schilfbestand sehen wir Schwarzkielrallen, 
einen weiteren Zimtspornpieper sowie einen Trupp mit 
etwa zehn Falblerchen zwischen trinkenden Elefanten, 
was Steve (so weit östlich) überrascht. Weitere nennens-
werte Arten dieses Nachmittags: Bronzeflecktaube, Oh-
rengeier, Weißrückengeier, Sichelhopf, Dorntschagra, 
Meisengrasmücke, Elsterdrosselhäherling, Büffelweber, 
Granatastrild, Buntastrild, Elfenastrild.

27.6.2023 - Etosha, Waterberg

An diesem Reisetag von Etosha zum Waterberg-Plateau 
machen wir mehrere Stopps entlang der Straße. Bald 
nach dem wir Etosha durch das Namutoni-Tor verlassen 
haben, laufen uns zwei Schopffrankoline vor dem Auto 
über die Straße. Leider zeigen sie sich in Folge aber nicht 
mehr. Endlich sehen wir dann unseren ersten Gleitaar 
auf einem Leitungsdraht, in den nächsten Tagen sol-
len es noch mehr werden. Eine wichtige Zielart, die wir 
noch nicht gesehen haben antwortet entlang dieser 
Route auf die Klangattrappe: Eine Gruppe von etwa zehn 
Nacktwangen-Drosselhäherlingen nähert sich aus dem 
Gebüsch und überfliegt die Straße. In der Nähe: Zwei Stri-
chelracken. Während der Mittagspause in Otjiwarongo 
zeigen sich im Baum über den Tischen zumindest zwei 
Cabanisweber. Jetzt im Schlichtkleid sind sie dem häufi-
geren Maskenweber, den wir jeden Tag beobachtet ha-
ben, recht ähnlich. Eine weitere Art sehen über dem Gast-
garten zum ersten (und letzten) Mal auf dieser Reise: Ein 
Alpensegler überfliegt uns.
Im Waterberg Nationalpark angekommen suchen wir 
zuerst unsere Bungalows im Hangwald auf, freunden 
uns mit den zahlreichen (mitunter furchteinflößenden) 
Bärenpavianen an und bewegen uns dann gehend und 
beobachtend auf dem asphaltierten Weg. Highlight für 
viele ist hier das ansässige Paar Klippenadler, das wir flie-
gend, balzend, mit Nistmaterial und sogar auf der Klippe 
kopulierend beobachten können. Weitere nennenswerte 
Arten hier sind: Rotnasen-Grüntaube, Akazienadler, Perl-
zwergkauz, Sichelhopf, Schwalbenschwanzspint, zwei 
Nasenstreif-Honiganzeiger, ein nestbauendes Paar Gold-
schwanzspechte, Felsenfalken, Wanderfalke, Brubruwür-
ger, Schneeballwürger, Dorntschagra, Rotbauchwürger, 
Gelbbauch- und Rostbanderemomela, Riesenglanzstar, 
Weißbrauen-Heckensänger, Cabaniswürger und Weiß-
bauch-Nektarvogel.
Am Abend wählen wir den Vogel der Reise – aufgrund 
enorm vieler Einzelnennungen ein schwieriges Unterfan-
gen! In der Stichwahl setzen sich Weißrücken-Mausvogel 
und Hartlaubfrankolin ex aequo vor Kampfladler, Rotstirn-
Bartvogel, Zwergstrandläufer und Helmperlhuhn durch.
Im vorläufigen Resumée der Reise fällt auf, welche zu er-
wartenden Arten wir diesmal nicht gesehen haben: Da-
marasegler, Wiedehopf, Felsentoko, Kardinal- und Bennet-
specht, Goldbug- und Rüppellpapagei sowie Berg- und 
Gelbbauchammer ließen uns im Stich.

Mit Bärenpavianen leben

Bärenpavian
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28.6.2023 - Etosha, Waterberg

Unser letzter Reisetag ist angebrochen. Wir spazieren in der 
Früh gemeinsam hinunter zum Restaurant und von dort wie-
der zu den Bungalows. Auf dem kurzen Weg haben wir alle die 
Möglichkeit, eine Gruppe Südlicher Zwergmangusten zu beob-
achten, die manche von uns schon am Vortag hier sahen. Ein 
Zwergadler der hellen Morphe zieht am Plateau entlang und 
der Graubrust-Paradiesschnäpper, den wir im Bambus vor dem 
Restaurant entdecken, sollte um diese Jahreszeit eigentlich 
nicht hier sein.
Gegen 10 Uhr brechen wir auf. Entlang des Weges machen 
wir noch ein paar schöne Beobachtungen (z. B. Steppenfalke, 
Gleitaar, Kurzzehenrötel) und sehen einen Trupp Weißrücken-
geier. Erst beim Studium der Fotos Zuhause stellt sich heraus, 
das mit der häufigeren Art auch einer der in Namibia (als Brut-
vogel) bereits als ausgestorben geführten Kapgeier mitflog, 
von dem sich nur noch eine letzte Handvoll Individuen im Land 
herumtreiben dürfte.
Wir halten in Okahandja, wo wir zu Mittag essen, abschließende 
und dankende Worte für die schöne Zeit finden und die Mög-
lichkeit haben, ein paar Souvenirs auf dem Markt zu erstehen. 
Dann geht es weiter nach Windhoek, wo wir uns von Karin und 
Peter verabschieden, die noch ein paar Tage bei den Viktoria-
fällen anhängen. Der Rest von uns fährt zum Flughafen, wo wir 
eine erfolgreiche Reise beenden und dem schönen Namibia 
„bis zum nächsten Mal“ sagen.

Waterberg

Bärenpavian und Zebramangusten am Straßenrand
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Südliche Zwergmangusten
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Afrikanischer Strauß

Kaplöffelente

Schwarzhalstaucher

Kapkormoran

Weißrückengeier

Einfarbschlangenadler

Nilgans

Rotschnabelente

Zwergflamingo / Rosaflamingo

Kormoran (ssp. lucidus)

Kapgeier

Gaukler

Kapgans

Helmperlhuhn

Rosapelikan

Sekretär

Ohrengeier

Kampfadler

Fahlente

Rotschnabelfrankolin

Kronenscharbe

Gleitaar

Schwarzbrust-Schlangenadler

Zwergadler



Savannenadler

Silbersinghabicht

Rotschopftrappe

Schmiedekiebitz

Rotband-Regenpfeifer

Hartlaubmöwe

Akazienadler

Schikrasperber

Weißflügeltrappe

Kronenkiebitz

Zwergstrandläufer

Raubseeschwalbe

Klippenadler

Ludwigtrappe

Schwarzkielralle

Hirtenregenpfeifer

Rostrennvogel

Namaflughuhn

Gabarhabicht

Rüppelltrappe

Kammblässhuhn

Dreibandregenpfeifer

Doppelbandrennvogel

Nachtflughuhn



Fleckenflughuhn

Rotnasen-Grüntaube

Rotzügel-Mausvogel

Damara-Baumhopf

Mopanetoko

Goldschwanzspecht

Lachtaube

Grauer Lärmvogel

Strichelracke

Glanzsichelhopf

Rotringtoko

Namaspecht

Bronzeflecktaube

Perlzwergkauz

Gabelracke

Fleckentoko

Rotstirn-Bartvogel

Felsenfalke

Kaptäubchen

Palmensegler

Schwalbenschwanzspint

Damaratoko

Nasenstreif-Honiganzeiger

Steppenfalke



Rotkopffalke

Rotbauchwürger

Schildrabe

Steppenlerche

Namiblerche

Steinschwalbe

Lannerfalke

Brubruwürger

Akazienrussmeise

Sabotalerche

Rotschnabellerche

Klippensänger

Erdschnäpper

Fiskalwürger

Kapbeutelmeise

Benguela-Langschnabellerche

Falblerche

Langschnabelsylvietta

Dorntschagra

Kapkrähe

Ostklapperlerche

Zirplerche

Feueraugenbülbül

Afrika-Teichrohrsänger



Kalahari-Zistensänger

Damara-Bindensänger

Meisengrasmücke

Weißbrauen-Heckensänger

Oranjeschmätzer

Rotbrust-Glanzköpfchen

Rotscheitel-Zistensänger

Gelbbaucheremomela

Oranjebrillenvogel

Akazienschnäpper

Termitenschmätzer

Bindennektarvogel

Brustbandprinie

Rostbanderemomela

Rotschulter-Glanzstar

Kurzzehenrötel

Bergschmätzer

Russnektarvogel

Rotohrsänger

Elsterdrosselhäherling

Riesenglanzstar

Bleichschmätzer

Erdschmätzer

Siedelweber



Felsenratte

Steppenzebra / Schwarznasen-Impala

Oryx

Gelbfuß-Buschhörnchen

Südliches Streifengnu

Großkudu

Springhase †

Südafrikanische Kuhantilope

Honigdachs

Klippschliefer

Steinantilope

Namibische Felsenagame

Rostsperling

Rotkopfastrild

Zimtspornpieper

Kapsperling

Granatastrild

Angolagirlitz

Damarasperling

Elfenastrild

Gelbbauchgirlitz

Blutschnabelweber

Buntastrild

Lerchenammer



FESTGESTELLTE ARTEN

Vögel (205) 

Deutsch    Englisch   Wissenschaftl.   Bemerkung

Afrikanischer Strauß  Common Ostrich    Struthio camelus   
Nilgans    Egyptian Goose    Alopochen aegyptiaca
Kapgans (Graukopfkasarka)  South African Shelduck Tadorna cana
Fahlente     Cape Teal   Anas capensis
Kaplöffelente   Cape Shoveler     Anas smithii
Rotschnabelente   Red-billed Teal  Anas erythrorhyncha
Pünktchenente   Hottentot Teal    Anas hottentota
Helmperlhuhn   Helmeted Guineafowl   Numida meleagris
Schopffrankolin   Crested Francolin    Dendroperdix sephaena
Hartlaubfrankolin   Hartlaub‘s Spurfowl    Pternistis hartlaubi
Rotschnabelfrankolin  Red-billed Spurfowl   Pternistis adspersus
Zwergtaucher   Little Grebe   Tachybaptus ruficollis
Schwarzhalstaucher  Black-necked Grebe   Podiceps nigricollis
Rosa Flamingo   Greater Flamingo     Phoenicopterus roseus
Zwergflamingo   Lesser Flamingo    Phoeniconaias minor
Sichler    Glossy Ibis    Plegadis falcinellus
Kuhreiher   Western Cattle Egret    Bubulcus ibis 
Graureiher   Grey Heron    Ardea cinerea
Seidenreiher   Little Egret    Egretta garzetta
Rosapelikan   Great White Pelican  Pelecanus onocrotalus
Riedscharbe   Reed Cormorant    Microcarbo africanus
Kronenscharbe   Crowned Cormorant    Microcarbo coronatus
Kapkormoran   Cape Cormorant    Phalacrocorax capensis
Kormoran (ssp. lucidus)  White-breasted Cormorant    Phalacrocorax (carbo) lucidus
Sekretär    Secretarybird    Sagittarius serpentarius
Gleitaar    Black-winged Kite   Elanus caeruleus
Weißrückengeier   White-backed Vulture  Gyps africanus
Kapgeier     Cape Vulture   Gyps coprotheres
Ohrengeier   Lappet-faced Vulture   Torgos tracheliotos
Schwarzbrust-Schlangenadler Black-chested Snake Eagle   Circaetus pectoralis
Einfarb-Schlangenadler  Brown Snake Eagle   Circaetus cinereus
Gaukler    Bateleur     Terathopius ecaudatus
Kampfadler   Martial Eagle    Polemaetus bellicosus
Zwergadler   Booted Eagle    Hieraaetus pennatus
Savannenadler   Tawny Eagle    Aquila rapax
Akazienadler   African Hawk-Eagle    Aquila spilogaster
Klippenadler   Verreaux‘s Eagle   Aquila verreauxii
Gabarhabicht   Gabar Goshawk    Micronisus gabar
Silbersinghabicht   Pale Chanting Goshawk  Melierax canorus
Schikrasperber   Shikra    Accipiter badius
Dominohabicht   Black Sparrowhawk  Accipiter melanoleucus
Augurbussard   Augur Buzzard     Buteo augur
Riesentrappe   Kori Bustard    Ardeotis kori
Ludwigtrappe   Ludwig‘s Bustard    Neotis ludwigii
Rüppelltrappe   Rüppell‘s Korhaan    Eupodotis rueppelii
Rotschopftrappe   Red-crested Korhaan   Lophotis ruficrista
Weißflügeltrappe   Northern Black Korhaan   Afrotis afraoides
Schwarzkielralle   Black Crake    Amaurornis flavirostra
Smaragdhuhn   African Swamphen  Porphyrio madagascariensis
Teichhuhn   Common Moorhen   Gallinula chloropus
Kammblässhuhn   Red-knobbed Coot  Fulica cristata
Kaptriel    Spotted Thick-knee   Burhinus capensis                  (Trittsiegel Rooibank)
Stelzenläufer   Black-winged Stilt    Himantopus himantopus
Säbelschnäbler   Pied Avocet    Recurvirostra avosetta
Schmiedekiebitz   Blacksmith Lapwing  Vanellus armatus
Kronenkiebitz   Crowned Lapwing   Vanellus coronatus
Hirtenregenpfeifer   Kittlitz‘s Plover    Charadrius pecuarius
Dreiband-Regenpfeifer  Three-banded Plover  Charadrius tricollaris
Weißstirn-Regenpfeifer  White-fronted Plover   Charadrius marginatus
Rotband-Regenpfeifer  Chestnut-banded Plover   Charadrius pallidus
Kiebitzregenpfeifer   Grey Plover  Pluvialis squatarola
Regenbrachvogel   Whimbrel  Numenius phaeopus
Steinwälzer   Ruddy Turnstone   Arenaria interpres
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Sichelstrandläufer   Curlew Sandpiper   Calidris ferruginea
Zwergstrandläufer   Little Stint   Calidris minuta
Rostrennvogel   Burchell‘s Courser     Cursorius rufus
Doppelband-Rennvogel  Double-banded Courser   Rhinoptilus africanus
Hartlaubmöwe   Hartlaub‘s Gull      Chroicocephalus hartlaubii
Dominikanermöwe  Cape Gull     Larus vetula
Raubseeschwalbe   Caspian Tern     Hydroprogne caspia
Eilseeschwalbe   Greater Crested Tern   Thalasseus bergii
Damaraseeschwalbe  Damara Tern    Sternula balaenarum
Namaflughuhn   Namaqua Sandgrouse     Pterocles namaqua
Nachtflughuhn   Double-banded Sandgrouse  Pterocles bicinctus
Fleckenflughuhn   Burchell‘s Sandgrouse   Pterocles burchelli
Straßentaube   Rock Dove    Columba livia 
Guineataube   Speckled Pigeon    Columba guinea
Gurrtaube   Ring-necked Dove    Streptopelia capicola
Palmtaube   Laughing Dove    Spilopelia senegalensis
Bronzeflecktaube   Emerald-spotted Wood Dove  Turtur chalcospilos
Kaptäubchen    Namaqua Dove     Oena capensis
Rotnasen-Grüntaube  African Green Pigeon    Treron calvus
Graulärmvogel   Grey Go-away-bird   Corythaixoides concolor
Fleckenuhu   Spotted Eagle-Owl    Bubo africanus   (nur Verkehrsopfer)
Blassuhu    Verreaux‘s Eagle-Owl   Bubo lacteus
Perlzwergkauz   Pearl-spotted Owlet    Glaucidium perlatum
Palmensegler   African Palm Swift     Cypsiurus parvus
Alpensegler   Alpine Swift     Tachymarptis melba
Haussegler   Little Swift     Apus affinis
Weißrücken-Mausvogel  White-backed Mousebird     Colius colius
Rotzügel-Mausvogel  Red-faced Mousebird    Urocolius indicus
Strichelracke   Purple Roller    Coracias naevius
Gabelracke   Lilac-breasted Roller    Coracias caudatus
Schwalbenschwanzspint  Swallow-tailed Bee-eater    Merops hirundineus
Damara-Baumhopf   Violet Wood Hoopoe    Phoeniculus damarensis
Glanzsichelhopf   Common Scimitarbill   Rhinopomastus cyanomelas
Grautoko    African Grey Hornbill    Tockus nasutus
Fleckentoko   Monteiro‘s Hornbill     Tockus monteiri
Damaratoko   Damara Red-billed Hornbill    Tockus damarensis
Mopanetoko   Southern Red-billed Hornbill    Tockus rufirostris  
Rotringtoko   Southern Yellow-billed Hornbill   Tockus leucomelas
Rotstirn-Bartvogel   Acacia Pied Barbet    Tricholaema leucomelas
Nasenstreif-Honiganzeiger  Lesser Honeyguide   Indicator minor 
Goldschwanzsepcht  Golden-tailed Woodpecker    Campethera abingoni
Namaspecht   Bearded Woodpecker    Dendropicos namaquus
Halsband-Zwergfalke  Pygmy Falcon    Polihierax semitorquatus
Felsenfalke   Rock Kestrel      Falco rupicolus
Steppenfalke   Greater Kestrel    Falco rupicoloides
Rotkopffalke   Red-necked Falcon     Falco chicquera
Lannerfalke   Lanner Falcon     Falco biarmicus
Wanderfalke   Peregrine Falcon     Falco peregrinus
Fleckennachtschwalbe  Freckled Nightjar   Caprimulgus tristigma
Rosenköpfchen   Rosy-faced Lovebird     Agapornis roseicollis
Priritschnäpper   Pririt Batis      Batis pririt
Erdschnäpper   White-tailed Shrike     Lanioturdus torquatus
Bokmakiriwürger   Bokmakierie     Telophorus zeylonus
Dorntschagra   Brown-crowned Tchagra  Tchagra australis
Schwarzmantel-Schneeballwürger Black-backed Puffback    Dryoscopus cubla
Rotbauchwürger   Crimson-breasted Shrike  Laniarius atrococcineus
Brubruwürger   Brubru      Nilaus afer
Weißscheitelwürger  Southern White-crowned Shrike Eurocephalus anguitimens
Fiskalwürger   Southern Fiscal     Lanius collaris
Trauerdrongo   Fork-tailed Drongo    Dicrurus adsimilis
Kapkrähe    Cape Crow    Corvus capensis
Schildrabe   Pied Crow     Corvus albus
Akazienrußmeise   Ashy Tit     Parus cinerascens
Kapbeutelmeise   Cape Penduline Tit    Anthoscopus minutus
Ostklapperlerche   Eastern Clapper Lark   Mirafra fasciolata 
Steppenlerche   Fawn-coloured Lark    Calendulauda africanoides
Sabotalerche   Sabota Lark    Calendulauda sabota
Rotdünenlerche   Dune Lark     Calendulauda erythrochlamys
Benguela-Langschnabellerche Benguela Long-billed Lark   Certhilauda benguelensis
Zirplerche   Spike-heeled Lark     Chersomanes albofasciata
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Namiblerche   Gray‘s Lark     Ammomanopsis grayi
Rotkappenlerche   Red-capped Lark     Calandrella cinerea
Rotschnabellerche   Pink-billed Lark     Spizocorys conirostris
Falblerche   Stark‘s Lark     Spizocorys starki
Graurückenlerche   Grey-backed Sparrow-Lark   Eremopterix verticalis
Feueraugenbülbül   African Red-eyed Bulbul    Pycnonotus nigricans
Steinschwalbe   Rock Martin    Ptyonoprogne fuligula
Klippensänger   Rockrunner     Achaetops pycnopygius
Langschnabelsylvietta  Long-billed Crombec    Sylvietta rufescens
Afrika-Teichrohrsänger  African Reed Warbler   Acrocephalus baeticatus
Zistensänger   Zitting Cisticola    Cisticola juncidis
Kalaharizistensänger  Desert Cisticola     Cisticola aridulus
Rotscheitel-Zistensänger  Rattling Cisticola    Cisticola chiniana
Brustbandprinie   Black-chested Prinia   Prinia flavicans
Rotohrsänger   Rufous-eared Warbler    Malcorus pectoralis
Grünmantel-Bogenflügel  Grey-backed Camaroptera    Camaroptera brevicaudata
Damarabindensänger  Barred Wren-Warbler   Calamonastes fasciolatus
Gelbbaucheremomela  Yellow-bellied Eremomela    Eremomela icteropygialis
Rostbanderemomela  Burnt-necked Eremomela    Eremomela usticollis
Elsterdrosselhäherling  Southern Pied Babbler    Turdoides bicolor
Nacktwangen-Drosselhäherling Bare-cheeked Babbler    Turdoides gymnogenys 
Meisengrasmücke   Chestnut-vented Warbler   Sylvia subcaerulea
Oranjebrillenvogel   Orange River White-eye    Zosterops pallidus
Rotschulter-Glanzstar  Cape Starling     Lamprotornis nitens
Riesenglanzstar   Burchell‘s Starling     Lamprotornis australis
Fahlflügelstar   Pale-winged Starling    Onychognathus nabouroup
Amethystglanzstar   Violet-backed Starling  Cinnyricinclus leucogaster
Akaziendrossel   Groundscraper Thrush    Psophocichla litsitsirupa
Kalahariheckensänger  Kalahari Scrub Robin    Erythropygia paena
Weißbrauen-Heckensänger  White-browed Scrub Robin   Erythropygia leucophrys
Akazienschnäpper   Chat Flycatcher     Bradornis infuscatus
Maricoschnäpper   Marico Flycatcher     Bradornis mariquensis
Graubrust-Paradiesschnäpper  African Paradise Flycatcher   Terpsiphone viridis
Kurzzehenrötel   Short-toed Rock Thrush    Monticola brevipes
Bleichschmätzer   Karoo Chat    Emarginata schlegelii
Oranjeschmätzer   Tractrac Chat     Emarginata tractrac
Termitenschmätzer  Ant-eating Chat    Myrmecocichla formicivora
Bergschmätzer   Mountain Wheatear   Myrmecocichla monticola
Rostschwanz-Steinschmätzer Familiar Chat     Oenanthe familiaris
Erdschmätzer   Capped Wheatear   Oenanthe pileata
Namibschnäpper   Herero Chat     Namibornis herero
Rotbrust-Glanzköpfchen  Scarlet-chested Sunbird    Chalcomitra senegalensis
Bindennektarvogel   Marico Sunbird     Cinnyris mariquensis
Weißbauch-Nektarvogel  White-bellied Sunbird    Cinnyris talatala
Russnektarvogel   Dusky Sunbird     Cinnyris fuscus
Weißbrauenweber   White-browed Sparrow-Weaver   Plocepasser mahali
Siedelweber   Sociable Weaver     Philetairus socius
Haussperling   House Sparrow     Passer domesticus
Rostsperling   Great Sparrow    Passer motitensis
Kapsperling   Cape Sparrow     Passer melanurus
Damarasperling   Southern Grey-headed Sparrow   Passer diffusus
Büffelweber   Red-billed Buffalo Weaver    Bubalornis niger
Bartweber   Scaly-feathered Weaver   Sporopipes squamifrons
Cabanisweber   Lesser Masked Weaver    Ploceus intermedius
Maskenweber   Southern Masked Weaver   Ploceus velatus 
Maronenweber   Chestnut Weaver     Ploceus rubiginosus
Blutschnabelweber  Red-billed Quelea     Quelea quelea
Rotkopfastrild   Red-headed Finch     Amadina erythrocephala
Blauastrild   Blue Waxbill    Uraeginthus angolensis
Granatastrild   Violet-eared Waxbill  Uraeginthus granatinus
Wellenastrild   Common Waxbill     Estrilda astrild
Elfenastrild   Black-faced Waxbill    Estrilda erythronotos
Buntastrild    Green-winged Pytilia   Pytilia melba
Kapstelze   Cape Wagtail     Motacilla capensis
Zimtspornpieper   African Pipit    Anthus cinnamomeus
Vaalpieper   Buffy Pipit     Anthus vaalensis
Angolagirlitz   Black-throated Canary    Crithagra atrogularis
Gelbbauchgirlitz   Yellow Canary     Crithagra flaviventris
Weißkehlgirlitz   White-throated Canary    Crithagra albogularis
Lerchenammer   Lark-like Bunting     Emberiza impetuani
Kapammer   Cape Bunting     Emberiza capensis



Säugetiere (39)

Rüppell-Hufeisennase   Rüppell’s Horseshoe Bat   Rhinolophus fumigatus
Smithers-Hufeisennase   Smithers’s Horshoe Bat   Rhinolophus smithersi
Hildebrandt-Hufeisennase   Hildebrandt’s Horseshoe Bat  Rhinolophus hildebrandtii
Hottentotten-Breitflügelfledermaus  Long-tailed House Bat  Eptesicus hottentotus
Roberts Flachkopffledermaus Robert’s Flat-headed Bat  Sauromys petrophilus
Kleine Bulldoggfledermaus  Little Free-tailed Bat  Chaerephon pumilus
Natal-Langflügelfledermaus  Natal Long-fingered Bat  Miniopterus natalensis
Gelbbäuchige Hausfledermaus African Yellow Bat   Scotophilus dinganii
Ägyptische Bulldoggfledermaus Egyptian Free-tailed Bat  Tadarida aegyptiaca
Felsenratte   Dassie Rat     Petromus typicus
Kap-Borstenhörnchen  Ground Squirrel    Xerus inauris
Gelbfußbuschhörnchen  Tree Squirrel    Paraxerus cepapi
Kongo-Rotschenkelhörnchen Congo Rope Squirrel  Funusciurus congicus
Springhase   Springhare     Pedetes capensis  (Verkehrsopfer Etosha)
Kaphase    Cape Hare    Lepus capensis
Klippschliefer   Rock Dassie    Procavia capensis
Afrikanischer Elefant  African Elephant     Loxodonta africana
Steppenzebra   Burchell’s Zebra     Equus burchelli
Spitzmaulnashorn   Black Rhinoceros     Diceros bicornis
Wüstenwarzenschwein  Warthog     Phacochoerus aethiopicus
Kap-Giraffe   Giraffe      Giraffa camelopardalis
Südliches Streifengnu  Blue Wildebeest    Connochaetes taurinus
Südafrikanische Kuhantilope  Red Hartebeest     Alcelaphus buselaphus
Kronenducker   Common Duiker     Sylvicapra grimmia
Springbock   Springbok     Antidorcas marsupialis 
Damara-Dikdik   Damara Dik-Dik    Madoqua kirkii
Steinantilope   Steenbok (Steinbok)    Raphicerus campestris
Schwarznasenimpala  Impala      Aepyceros melampus
Spießbock / Oryx   Gemsbok (Oryx)     Oryx gazella
Großkudu   Kudu    Tragelaphus strepsiceros
Tüpfelhyäne   Spotted Hyaena    Crocuta crocuta
Löwe    Lion      Panthera leo
Schabrackenschakal  Black-backed Jackal    Canis mesomelas
Honigdachs   Honey Badger    Mellivora capensis
Europäische Ginsterkatze  Small-spotted Genet  Genetta genetta
Zebramanguste   Banded Mongoose    Mungos mungo
Südliche Zwergmanguste   Common Dwarf Mongoose  Helogale parvula
Bärenpavian   Chacma Baboon   Papio ursinus
Südafrikanischer Seebär  Cape Fur Seal    Arctocephalus pusillus

LEANDER KHIL
www.leanderkhil.com

Vermutlicher Hybrid Mopane- x Damaratoko (Tockus rufirostris x damarensis)


